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Stand: 23.09.2016 

Benennung der(s) Maßnahme/-bündels 

CITY SKIPPER Bremerhaven e. V. - Mitfinanzierung 2017 

 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für Projekte mit    betriebswirtschaftlichen 

  gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 
 
Methode der Berechnung (siehe Anlage) 

 Rentabilitäts/Kostenvergleichsrechnung  Barwertberechnung   Kosten-Nutzen-Analyse 
 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool 

 
Ggf. ergänzende Bewertungen (siehe Anlage) 

 Nutzwertanalyse   Risikoanalyse für ÖPP/PPP  Sensitivitätsanalyse   Sonstige (Erläuterung) 
 
Anfangsjahr der Berechnung:         
Betrachtungszeitraum (Jahre):       Unterstellter Kalkulationszinssatz:       
 
Geprüfte Alternativen (siehe auch beigefügte Berechnung) 

Nr. Benennung der Alternativen Rang 

1     

2     

n     

 
Ergebnis 

      
 

 
Weitergehende Erläuterungen 
      
 

 
Zeitpunkte der Erfolgskontrolle: 
1.       2.       n.       

 
Kriterien für die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen) 

Nr. Bezeichnung Kennzahl 

1             

2             

n             

 
 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgeführt, weil: 

Ausführliche Begründung 
 
 
Mit der Bewirtschaftung der Fußgängerzone und des Wochenmarktes, den Aktivitäten im Bereich der Veranstal-
tungen, durch das Serviceprogramm und die sonstigen werblichen Maßnahmen verfolgt das Innenstadtmanage-
ment CITY SKIPPER Bremerhaven e. V. das Ziel, den Einzelhandels- und Dienstleistungsstandort im Wettbewerb 
mit anderen Standorten zu stärken. 
 
Mit den Veranstaltungen werden - unterstützt durch eine entsprechende Werbung - mehr BesucherInnen und 
Kaufkraft aus dem Einzugsgebiet angezogen und so Frequenz und Image der Innenstadt gestärkt. Die Veranstal-
tungen werden dazu beitragen, die Innenstadt gegenüber den BesucherInnen als attraktiv und abwechslungs-
reich, aktiv, gesellig und sympathisch zu profilieren. Zugleich werden Veranstaltungen dafür genutzt, Bremer-
havener Besonderheiten herauszuarbeiten und damit „unvergleichbar“ zu machen (Alleinstellungsmerkmale). Ein 
weiterer Grundgedanke ist, publikumsintensive Veranstaltungen durch längere Ladenöffnungszeiten und ver-
kaufsoffene Sonntage in Verbindung mit besonderen Aktivitäten der Betriebe zu unterstützen. Die Auswahl der 
Veranstaltungstermine wird auf jahreszeitlich bedingte Themen (Weihnachtswelt), überregional bedeutsame touri- 
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stische Events (Frühjahrsveranstaltung, SAIL) und Besonderheiten der Einkaufswelt am Meer (Autowelt und Kuli-
narisches Weinfest) gesetzt. 
 
Die imageorientierte Kommunikationspolitik im gesamten (potentiellen) Marktgebiet zielt darauf ab, die Stadtmitte 
Bremerhaven als erlebnis- und freizeitorientierte „Einkaufswelt am Meer“ zu positionieren und zu profilieren. In 
Zusammenarbeit mit der Erlebnis Bremerhaven GmbH gilt es, die räumliche Nähe der Attraktionen in den Haven-
welten mit der Innenstadt als ein „unverwechselbares Quartier“ zwischen Weser und Geeste zu präsentieren. Im 
Innenstadtmarketing verfolgt der CITY SKIPPER das Ziel, mit dazu beizutragen, neue Handelsunternehmen in der 
Bremerhavener Stadtmitte anzusiedeln und InvestorInnen von einem Engagement in Bremerhaven zu überzeu-
gen. 
 
Neben der Durchführung von attraktiven publikumswirksamen Veranstaltungen sollen die Ressourcen weiterhin 
verstärkt auf die augenscheinlich zunehmenden Probleme der leerstehenden Ladenlokale konzentriert werden. 
Durch verschiedene Projekte soll sowohl eine optische Verbesserung der Schaufensterflächen als auch eine tem-
poräre Zwischennutzung verfolgt werden, bis neue dauerhafte MieterInnen gefunden werden. Durch regelmäßige 
Kontakte und Gespräche bei dem vom CITY SKIPPER konstituierten SKIPPER-TREFF soll weiterhin mit den Ei-
gentümerInnen eine Grundlage geschaffen werden, mit diesen einen Dialog über die Einrichtung von „Innovati-
onsbereichen“ - insbesondere im nördlichen Bereich der Fußgängerzone - gemäß dem Bremischen Gesetz zur 
Stärkung der Einzelhandels- und Dienstleitungszentren zu führen. 
 
Ein weiteres Projekt betrifft die Entwicklung eines Systems zur nachhaltigen KundInnenbindung an die Geschäfte 
der Bremerhavener Innenstadt. Die Entwicklung einer MitarbeiterInnen-Bonus-Karte und eines MitarbeiterInnen-
Gutscheins der ArbeitgeberInnen soll zu einer dauerhaften und sichtbaren Stärkung der Frequenz in der Innen-
stadt beitragen. 
 
Das Gesamtmaßnahmenpaket trägt insgesamt dazu bei, Bremerhaven als Oberzentrum zu stärken. Eine monetä-
re Quantifizierung der damit erreichten positiven regionalwirtschaftlichen Effekte ist aber nicht möglich. 
 

 

 


